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Kurz + Knapp

Rathaus geschlossen

Das Rathaus ist am Donnerstag,

24. Dezember, Donnerstag, 31.

Dezember und Freitag. 1. Januar

geschlossen.

Musikalische Klänge

Die Stadtkapelle Neunkirchen wird

an Heiligabend die Bevölkerung an

verschiedenen Stellen in der Stadt

mit musikalischen Klängen er-

freuen. Die Bläsergruppe unter der

Leitung von Dirigent Jörg Graf wird

ihre musikalischen Weihnachts-

grüße um 16 Uhr vom Dach des

Rathauses, um 16.30 Uhr am Eh-

renmal in Ludwigsthal und um 17

Uhr am Gutshof Furpach überbrin-

gen.

Müllabfuhränderung

Am Freitag, 1. Januar, fällt die Rest-

müllabfuhr aus.

Sie wird wie folgt verlegt:

Mittwoch, 30. Dezember:

Müllbezirke M und L

Donnerstag, 31. Dezember:

Müllbezirk N

Die Bürger werden gebeten, die

Müllgefäße ab 6 Uhr zur Abfuhr

bereitzustellen.

Versicherungsamt

Das Versicherungsamt der Kreis-

stadt Neunkirchen ist vom 28. bis

30. Dezember geschlossen. In drin-

genden Fällen können sich Bür-

gerinnen und Bürger an die Ver-

sichertenältesten der Deutschen

Rentenversicherung Saarland,

Frank Lorschiedter, Tel. (06821)

972598, und der Deutschen

Rentenversicherung Bund, Martin

Weber, Tel. (06821) 9316886,

oder direkt an die Auskunfts- und

Beratungsstelle der Deutschen

Rentenversicherung, Tel. ( 0681)

30 930 wenden.

Winteröffnungszeiten

Von Dezember bis Februar ist der

Grünschnittplatz nur samstags von

9 bis 15 Uhr geöffnet.

Gratulationen
Oberbürgermeister Jürgen Fried

und der zuständige Ortsvorsteher

gratulieren:

Frau Ingeburg Fellner

Spieser Straße 58,

66538 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 26. Dez.

Frau Angela Volz

Am Sangenwald 6,

66539 Neunkirchen,

94. Geburtstag am 27. Dez.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den letzten Monaten stand unsere
Stadt vor großen Herausforderungen.
Mit der Kreuznacher Diakonie ist für das
Klinikum ein starker Partner gefunden
worden. Das Wohl der Patienten, die
Interessen der Stadt und die Bedürfnisse
der Beschäftigtenstanden bei dieser
Entscheidung im Vordergrund.
Die Aufnahme und Integration von
Flüchtlingen wurde von allen in unserer
Stadt Verantwortlichen, insbesondere
aber von den viele ehrenamtlich tätigen
Mitbürgern hervorragend bewältigt.
Vor dieser Leistung ziehen wir den Hut.

Mit dem Umbau des alten Bürgerhauses, den Baumaßnahmen an
Schulen und Kindertageseinrichtungen und dem Beginn der Arbeiten
an den Bliesterrassen konnten in der Stadtentwicklung Zeichen gesetzt
werden. Knappe Kassen werden auch im neuen Jahr zu einem vorsich-
tigen Umgang mit den Steuergeldern zwingen. Deshalb ist auch im
Jahr 2016 das beispielhafte ehrenamtliche Engagement unserer
Mitbürger sehr wichtig. Dafür bedanken wir uns schon jetzt sehr herzlich.

Die SPD wünscht Ihnen
ein besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Willi Schwender
SPD-Fraktion im Stadtrat

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die schwierige Finanzsituation der Kommunen im Allgemeinen
und die unserer Heimatstadt Neunkirchen im Besonderen stellt uns
vor große Herausforderungen.
Hinzu kommt die Schwierigkeit, dass immer mehr Menschen,
die in Deutschland Zuflucht vor Gewalt und Terror suchen,
in unserer Stadt zu integrieren.
Die CDU-Stadtratsfraktion will in Zeiten wie diesen zuhören,
wo Sorgen und Ängste die Menschen umtreiben.
Unsere Stadtverordneten sind für Sie ansprechbar!
Wir wollen aber auch Danke sagen:
Viele Ehrenamtliche leisten in unserer Stadt derzeit Großes, was die
Integration von Flüchtlingen in unsere Gesellschaft anbelangt.
Sie und viele andere tragen damit dazu bei, dass unsere Stadt
lebens- und liebenswert bleibt.

Für die CDU-Stadtratsfraktion wünsche ich Ihnen gesegnete Weihnachten
und alles erdenklich Gute im neuen Jahr 2016!

Ihr Karl Albert

Im Gasthaus „Zum Bahnhof” ver-

sammelten sich die Mitglieder des

Ortsrates Wiebelskirchen-Hangard-

Münchwies zur Sitzung.

Beraten wurde der Nachtragshaus-

halt 2015. Nachdem Pascal Eisele

vom Kämmereiamt die Mitglieder

informiert hatte, wurde dem Nach-

tragshaushalt zugestimmt. 

Weiter informierten Gertrud Backes

und Zeljko Cudina vom Amt für

Soziale Dienste, Kinder, Jugend und

Senioren über die Situation der

Flüchtlinge im Ortsteil. Sie beant-

worteten die Fragen zu den The-

men Zuteilung, Wohnungssuche,

Mietverträge sowie die Unterstüt-

zung durch Asylbegleiter und Stadt

und räumten dabei mit diversen

Gerüchten auf.

In Wiebelskirchen sind zurzeit 53

Flüchtlinge untergebracht, in Han-

gard sind sechs Personen zugewie-

sen. Die Mitglieder des Ortsrates

wollen aktiv bei der Integration

helfen und den städt. Mitarbeitern

als Ansprechpartner zur Seite

stehen. So könnten zum Beispiel

Kontakte zu Vereinen hergestellt

werden.

Außerdem gab Ortsvorsteher Rolf

Altpeter Termine für 2016 bekannt.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt

war die Ehrung von Sportlern. So

hatte Ortsvorsteher Altpeter drei

amtierende Weltmeister und einen

amtierenden Europachampion aus

Wiebelskirchen zur Sitzung einge-

laden. Mit Urkunden und Medaillen

wurden die Weltmeister in der Ka-

tegorie Kegeln, Veronika Ulrich und

Daniel Schulz, der Weltmeister in

der Kategorie Kickboxen bis 90 kg,

Alexander Bechtel, und der Euro-

champion in der Kategorie Kanin-

chenzucht, Stefan Simon, geehrt.

Ortsrat Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies

In seiner letzten Sitzung des Jahres

befasste sich der Ortsrat Furpach-

Ludwigsthal-Kohlhof mit dem Nach-

tragshaushalt 2015. Der stellver-

tretende städtische Kämmerer Pas-

cal Eisele erläuterte Notwendigkeit

und Inhalt dieses Nachtragshaus-

haltes. Nach Diskussion wurde dem

Vorschlag der Verwaltung einstim-

mig stattgegeben. Im Anschluss

wurde angeregt, eine Beleuchtung

des Wiesentales zwischen Alte Furt

und Kohlhofweg anzubringen.

Auch die Installation der Beleuch-

tung unter der Autobahnbrücke in

Kohlhof sollte noch 2015 erledigt

werden.

Außerdem wurde über die Anbrin-

gung eines Verkehrsspiegels in Lud-

wigsthal an der Kreuzung Furpa-

cher- und Hauptstraße sowie aus-

gangs Wetzelstraße diskutiert.

Ortsrat Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

Aus den Ortsräten

Beförderungen für verdiente Wehrleute

Kürzlich wurden bei der Feuerwehr

Neunkirchen die jährlichen Ehr-

ungen und Beförderungen durch-

geführt. Für 20, 30 und 40 Jahre

Zugehörigkeit zur Wehr ehrte die

Stadt, für 25, 35 und 45 Jahre das

Land. Darüber hinaus standen auch

die Beförderungen bei dem Kame-

radschaftsabend auf dem Pro-

gramm.

Ehrungen bei der Feuerwehr

Beigeordneter Sören Meng, Matthias John, Jörg Ertmer, Rosario Calla, Stefan Kertz, Christian Jochem, Jens Lämmer,

Christian McCann, Walter Lang, Heinz-Walter Jacob, Karsten Rummler, Sascha Lang, Wehrführer Franz Josef Kuhn,

Udo Pirrung und Kreisbrandinspektor Werner Thom. Foto: Stadt Neunkirchen

Viel Einstimmigkeit

In seiner letzten Sitzung  im Jahr

hatte der Stadtrat noch über einige

wichtige Gebührenanpassungen zu

entscheiden.

Außerdem hat Oberbürgermeister

Jürgen Fried am Ende der Sitzung

den Beigeordneten der Kreisstadt

Neunkirchen Sören Meng nun offi-

ziell verabschiedet. Gemeinsam mit

den Fraktionsvorsitzenden lobte er

Mengs kommunalpolitisches Han-

deln zum Wohle der Menschen in

Neunkirchen. In seiner fast sechs-

jährigen Amtszeit habe er die sozia-

le Entwicklung der Stadt maßgeb-

lich gefördert. Alle Fraktionen und

der Oberbürgermeister wünschten

Sören Meng für sein zukünftiges

Amt als Landrat alles Gute und viel

Erfolg.

Mit deutlicher Mehrheit stimmten

zuvor die Ratsmitglieder für eine

Änderung der Friedhofsgebühren-

satzung und für neue Realhebe-

steuersätze (siehe Amtliche Be-

kanntmachungen).

Einstimmigkeit herrschte bei der

Verabschiedung des Nachtrags-

haushaltsplanes für 2015 und des

Nachtrags-Wirtschaftsplanes des

Abwasserwerkes, sowie bei der

Fortschreibung des Einzelhandels-

konzepts. Dies ist aufgrund der ge-

planten Globus-Ansiedlung not-

wendig. Einstimmig stimmten die

Stadtverordneten auch einer über-

planmäßigen Ausgabe zu und set-

zen den Pacht- und Mietzins sowie

die Gesattungsentgelte für unbe-

baute städtische Grundstücke neu

fest. Auch die Parkgebührenord-

nung wurde geändert.

Stadtbibliothek
Nach dem Umzug ins KULT.Kul-

turzentrum, Marienstraße 2a, hat

die  neue Stadtbibliothek geän-

derte Öffnungszeiten. Sie ist

künftig immer dienstags bis

freitags, 10 bis 18 Uhr, und

samstags, 10 bis 14 Uhr, geöff-

net. Auch zwischen den Feier-

tagen ist die Bibliothek am 29.

und 30. Dezember, 10 bis 18

Uhr geöffnet. Im neuen Jahr ist

der erste Ausleihtag dement-

sprechend der 2. Januar.

Auch die Städtische Galerie und

das Hüttenstadtmuseum sind

an diesen Tagen zu besuchen.

Rat verabschiedet Sören Meng
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Kreisstadt Neunkirchen

Amtliches
Ausschreibung

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt folgende Leistungen öffentlich aus:

GGTS Am Stadtpark - Außenputz u. Wärmedämmverbundsystem

GGTS Am Stadtpark - Metallbau-, Beschlag-, Rollladenarbeiten

GGTS Am Stadtpark - Innentüren, Rauch- u. Brandschutztüren, Holzfassade

Nähere Informationen und kostenloser Download der Bewerbungsunterlagen unter

www.neunkirchen.de/ausschreibungen.html.

Neunkirchen, 19.12.2015

Fried, Oberbürgermeister

6. Nachtrag

zur Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze

der Kreisstadt Neunkirchen vom 15.11.1989

Die Kreisstadt Neunkirchen erlässt aufgrund des § 12 des Kommunalselbstverwaltungs-

gesetzes - KSVG -, der §§ 25 und 28 des Grundsteuergesetzes (GrStG) und des § 16

des Gewerbesteuergesetzes in den derzeit geltenden Fassungen mit Beschluss des

Stadtrates vom 16.12.2015 folgende Satzung:

§ 1 In § 1 Nr. 1 b) wird die Zahl „380” durch die Zahl „420” ersetzt.

§ 2 Diese Satzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Neunkirchen, 16.12.2015

Fried, Oberbürgermeister

8. Nachtrag

zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Friedhöfe

der Kreisstadt Neunkirchen (Friedhofsgebührensatzung) vom 16.12.2015

Die Kreisstadt Neunkirchen erlässt aufgrund der §§ 12 und 22 des

Kommunalselbstverwaltungsgesetzes - KSVG - und der §§ 2 und 6 des

Kommunalabgabengesetzes - KAG - in den jeweils geltenden Fassungen mit Beschluss

des Stadtrates vom 16.12.2015 folgende Satzung:

§ 1

Das Gebührenverzeichnis, das der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die

Benutzung der Friedhöfe der Kreisstadt Neunkirchen (Friedhofsgebührensatzung) vom

20.12.2000 als Bestandteil beigefügt war, wird durch das Gebührenverzeichnis vom

16.12.2015 ersetzt.

§ 2

Dieser 8. Nachtrag tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Neunkirchen, 16.12.2015

Fried, Oberbürgermeister

2.0 Gebührenverzeichnis zu § 1 der Satzung über die Erhebung von Gebühren

für die Benutzung der Friedhöfe der Kreisstadt Neunkirchen vom 16.12.2015

Art der Leistung         Gebühr in Euro

1. Überlassung des Nutzungsrechtes an Familiengräbern (Übertragung für 30 Jahre)

a) Familiengrab

1 Stelle 1.320,-- €

2 Stellen 2.640,-- €

jede weitere Stelle 1.320,-- €

b) Familiengrab für Urnenbeisetzungen

Beisetzung bis zu 4 Urnen 810,-- €

c) Wiedererwerb des Nutzungsrechtes pro Jahr 1/30 der Gebühr

für die unter 1 a) - b) aufgeführten Gräber

2. Abgabe von Reihengräbern

Reihengrab mit Pflanzhügel 1.040,-- €

Reihengrab als Wiesengrab 1.040,-- €

Reihengrab als anonyme Erdbestattung        1.040,-- €

Reihengrab für Kinder    440,-- €

Reihengrab für Urnenbeisetzungen 640,-- €

Reihengrab für anonyme Urnenbeisetzungen 550,-- €

3. Grabherstellung

a)Reihengrab mit Pflanzhügel 420,-- €

b)Reihengrab als Wiesengrab 420,-- €

c) Reihengrab als anonyme Erdbestattung 420,-- €

d)Reihengrab für Kinder 60,-- €

e)Reihengrab für Urnenbeisetzungen 65,-- €

f) Reihengrab für anonyme Urnenbeisetzungen 65,-- €

g)Familiengrab 1 Stelle 420,-- €

h)Familiengrab für Urnenbeisetzungen 65,-- €

i) Totgeburt 60,-- €

j) Zuschlag für Mehraushub (übergroßer Sarg) 45,-- €

4. Grabanlegung

a)Reihengrab mit Pflanzhügel 175,-- €

b)Reihengrab als Wiesengrab 175,-- €

c) Reihengrab als anonyme Erdbestattung 175,-- €

d)Reihengrab für Kinder 80,-- €

e)Reihengrab für Urnenbeisetzungen 55,-- €

f) Reihengrab für anonyme Urnenbeisetzungen 15,-- €

g)Familiengrab je Stelle 190,-- €

h)Familiengrab für Urnenbeisetzungen 70,-- €

5. Unterhaltungskosten

a)Reihengrab für anonyme Erdbestattung 507,-- €

b)Reihengrab als Wiesengrab 657,-- €

c) Familiengrab als Wiesengrab pro Stelle 867,-- €

d)Reihengrab für Urnenbeisetzungen als Wiesengrab 228,-- €

e)Familiengrab für Urnenbeisetzungen als Wiesengrab 280,-- €

6. Vorzeitige Einebnung

Bei vorzeitiger Einebnung von Gräbern wird für die Jahrespflege

der Grabstätte eine Gebühr erhoben.

Diese beträgt pro Jahr und Grabstelle 36,-- €

7. Benutzung der Leichenhallen und Zellen einschließlich aller Nebenleistungen

a)Friedhöfe Furpach, Wellesweiler, Wiebelskirchen,

Hangard, Münchwies, Ludwigsthal und Kohlhof 400,-- €

b) Zellenbenutzung, ohne Leichenhallenbenutzung 200,-- €

c) Friedhof an der Frankenfeldstraße 200,-- €

d)Benutzung der Zellen oder des Fundleichenraumes

für Leichen, die nicht auf den Friedhöfen der

Kreisstadt Neunkirchen beigesetzt werden

je angefangener Tag 80,-- €

8. Beisetzungen außerhalb der Dienstzeit

a) pro Mann und Stunde (Totengräber) 50,-- €

b) Gestellung Kraftfahrzeug mit Fahrer   56,-- €

9. Sonstige Leistungen

a)Stundensatz für Facharbeiter 38,-- €

b)Stundensatz für Hilfsarbeiter 36,-- €

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern der Stadt
Neunkirchen erholsame und friedvolle Weihnachtstage und
einen „Guten Rutsch” ins Jahr 2016.
Auch im kommenden Jahr wollen wir als Gemeinschaftsfraktion
zum Wohle der Bürger im Stadtrat aktiv tätig sein.

Siegfried SCHMIDT      Olaf PLOMANN      Nico WETTMANN

STADTRATSFRAKTION
NEUNKIRCHEN

Liebe Neunkircherinnen
und Neunkircher,

in diesem Jahr mussten wir als
Neulinge im Stadtrat erstmals
erfahren wie es ist, wenn man als
Politiker unpopuläre Entschei-
dungen treffen muss. So haben wir uns sehr schwer damit getan
dem Verkauf unseres Klinikums zuzustimmen, diese Entscheidung aber
letztendlich als notwendig erachtet. Im Fokus des kommenden Jahres
wird weiterhin die Flüchtlingshilfe stehen. Hier ist weiter die Solidarität
von uns allen gefragt. Wir möchten uns an dieser Stelle bei all jenen
bedanken, die sich diesbezüglich ehrenamtlich engagiert haben und
dies auch weiterhin tun werden. Ohne dieses Engagement wäre Vieles
sicher nicht machbar gewesen.
Wir wünschen Ihnen geruhsame Festtage und einen guten Start
in ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2016!

Ihre Piraten-Stadratsfraktion

Steven Latterner Rudolf Berhard

Fraktionsvorsitzender stellv. Fraktionsvorsitzender
e-mail: steven.latterner@ e-mail:
piratenpartei-saarland.de D1701174111@gmail.com
Tel. 0151-54711298 Tel. 0170-1174111

In der Zeit vom 10. bis 16. De-

zember wurden beim Standes-

amt Neunkirchen folgende

Geburten, Eheschließungen und

Sterbefälle beurkundet. Die Ge-

nehmigungen der Veröffentlich-

ung liegen vor.

Geburten

07.11. Mayla Marleen Wachter,

Schiffweiler; 24.11. Damian-

Marcel Ritter, Schif fweiler;

25.11. Kiara Marie Egler, Wie-

belskirchen; 02.12. Maik Kinz-

hegulov, Neunkirchen; 05.12.

Linus Maximilian Johannes Hof,

Spiesen-Elversberg; 06.12.

Leonora Adile Orana, Neunkir-

chen; 09.12. Luca Heckmann,

Ottweiler; 10.12. Niklas-Elias

Lang, Neunkirchen; 13.12. Ju-

l ian Christ ian Ruppenthal ,

Neunkirchen

Eheschließungen

11.12. Nina Daniela Wirtz und

Alexander Schluchtitsch, Neun-

kirchen; Julia Mathey und Ma-

nuel Alexandro Denne, Hangard

Sterbefälle

08.12. Marianne Diehl, Neun-

kirchen 85J; Horst Klein,

Furpach, 82 J; 10.12. Hans-

Werner Wettmann, Neunkir-

chen, 65 J; 11.12. Josef Niko-

laus Groß, Münchwies, 89 J;

12.12. Hildegard Brömer geb.

Brill, Furpach, 90 J; 13.12. Eli-

sabeth Köcher geb. Zeller, Kohl-

hof, 80 J; 15.12. Thea Texter,

Neunkirchen, 70 J; 16.12. Mar-

garete Gertrud Maldener geb.

Malczyk, Neunkirchen, 84J

Standesamt

Veranstaltungen 24. - 29. Dezember

Ausstellungen

bis Fr, 15. Januar

„ARTezvous” von Iris Rickart

Rathaus Galerie, Oberer Markt 16

Kreisstadt Neunkirchen

bis So, 3. April

„Open Spaces-Landschaften”

Städtische Galerie Neunkirchen

im KULT

Musik/Theater

29. und 30. Dezembe, 20 Uhr

Years-End Concert

Stengelkirche Wellesweiler

Evang. Kirchengemeinde Neunk.

Sonstige

Do, 24. Dezember

Tierische Weihnachten-

Winterliche Tour im Zoo

Do, 24. Dezember, 21.45 Uhr

Kirchenmusik an

Weihnachten:

Musikalische Vorfeier und

Christmette

Kath. Kirchengemeinde St. Marien

Do, 24. Dezember, 24 Uhr

WeihnachtsTreff.Null-

Marienplatz mal anders

Marienplatz

Kath. Kirche St. Marien

Fr, 25. Dezember, 10.30 Uhr

Weihnachtsgottesdienst

Kath. Kirchengemeinde St. Marien

Fr, 25. Dezember, 17.30 Uhr

Weihnachtsmusik

in St. Marien

Kath. Kirchengemeinde St. Marien

Änderungen vorbehalten

Stadt ehrt ihre langjährigen Mitarbeiter

Jubilare und Verabschiedungen

Die im Laufe des Jahres aus dem Dienst ausgeschiedenen Mitarbeiter. Foto: Stadt Neunkirchen

Mit einer kleinen Feierstunde ehr-

te die Kreisstadt Neunkirchen ihre

langjährigen Mitarbeiter. Oberbür-

germeister Jürgen Fried würdigte

die Beschäftigten: „Böse Zunge

be-haupten ja, dass bei der Verab-

schiedung in den Ruhestand oft

mehr gelobt wird, als im Verlauf

des ganzen Berufslebens. Doch

eigentlich ist es schade, dass Wor-

te der Dankbarkeit erst am Ende

der Karriere fallen. Deshalb wollen

wir diese kleine Feier nicht nur zu

Ehren der Ausscheidenden son-

dern auch zu Ehren der Jubilare

begehen.”

Seit 25 Jahren bei der Kreisstadt

Neunkirchen bzw. im Öffentlichen

Dienst beschäftigt sind: Ilona

Becker, Peter Fuchs, Angelika Ge-

meinder, Andrea Gillen, Elisabeth

Jungbluth, Brigitte Kessler, Werner

Kilian, Stefan Moog, Franz Nessler,

Gabriele Nichelmann, Hermann

Rehm, Erich Sattler, Petra Schnei-

der, Gisela Schrath, Patrik Stoll,

Ralf Tympel, Detlef Drumm, Volker-

Friedrich Keidel, Karl-Heinz Schap-

pert und Heike Tischer.

Bereits seit 40 Jahren stehen

Hans Georg Andres, Hans-Jürgen

Berger, Barbara Bertrams, Heinz-

Ludwig Hanauer, Maria Holzer,

Uwe Morsch, Ute Suppaz sowie

Stefan Schmitt im öffentlichen

Dienst bzw. im Dienst der Stadt-

verwaltung.

Im Laufe des Jahres 2015 sind

Hashem Akbarian, Christine Bern-

hard, Siegmund Biskupek, Char-

lotte Bohème, Birgit Burgardt,

Claus Fritz, Ewa Kozalla, Marga-

rethe Kuhn, Karl-Heinz Lang, Uwe

Lickteig, Nelli Makelke, Gisela

Nicklas, Hermann Rehm, Bärbel

Schminke, Viktor Staub und Nina

Wall aus dem Dienst bei der Kreis-

stadt Neunkirchen geschieden.




